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Albert und Mount Viktoria nannte. Dieser ganze höchste Berg--
gipfel enthält drei Krater; er befindet sich 13129 englische Fuß über
dem Meere, also fast 4200 Meter. Der Berg ist mit Lavaströmen
und Schlacken bedeckt, zwischen welchen üppige Vegetation, prächtige
Wiesen und eine reiche Flora gedeihen.

Der Boden in Kamerun ist fruchtbar und würde bei geeigneter
Kultur, außer den heimischen, zu welchen der Kaffeebaum gehört,
auch europäische Gewächse hervorbringen, denn durch die Verschieden-
heit des Bodens in Hinsicht der Lage sind aus verhältnismäßig engem
Räume mehrere Klimata hier vereinigt: unten ist es heiß, in mittlerer
Bergeshöhe gemäßigt, weiter oben kalt mit häufigem Schnee und Eis.
Die Flußläufe hinauf trifft man, namentlich am Kamerun, viele Ort-
schasten, von denen die meisten nur aus wenigen Hütten bestehen. Die
Häuptlinge werden von ihren Stammesangehörigen ernannt und
führen ein ziemlich patriarchalisches Regiment. Die Neger dieser Gegend
gehören zum Stamme der Bukwi ri; die Männer sind, soweit sie über-
Haupt etwas zu tun geneigt sind, Handelsleute, die Frauen besorgen
die Wirtschast und sind die Lasttiere ihrer Männer, für die sie jede
Art Arbeit verrichten.

Der Handel mit den Negern war bis Ende 1886 ausschließlich
Tauschhandel an der ganzen westafrikanischen Küste, er war es auch
in den sogenannten Ölflüffen. Der Kaufmann lieferte dem schwarzen
Menschenbruder alles, was zum Tauschhandel mit dem Innern nötig
war: ein Boot, die Waren, Gewehre und Munition, die Mannschaft und
Nahrung. Aber nicht jedes Rohprodukt gegen beliebige Ware, z. B.
gegen sogenannten Schund, überließ der Neger dem weißen Kaufmann.
Die Küstenstämme sind schon kultiviert genug, um das, was sie wirk-
lich gebrauchen können, sehr gut zu unterscheiden. In vielen Fällen war
der schwarze Menschenbruder aber von Anfang an fest entschlossen,
entweder niemals, oder erst nach sehr langer Zeit wieder etwas von
sich hören zu lassen. Ehrlich sein, sagt Dr. Hübbe-Schleiden auf
Grund mehrjähriger Erfahrungen, ist im allgemeinen nur ein Schimpf
unter den gewöhnlichen Negern, es bedeutet den höchsten Grad von
Dummheit. Der Handel in Kamerun ist, trotzdem die meisten dortigen
Häuser englischen Ursprungs sind, doch vorwiegend in deutschen Händen.
— Für die Auswanderung aus Deutschland wird diese Kolonie, in der
nächsten Zeit wenigstens, durchaus nicht in Betracht kommen, sondern
nur für den Handel und dessen weitere Ausdehnung.

Schließlich möge hier noch ein Bericht des Dr. Reichenow über
das Kamerungebiet Platz finden.

„Die Niederung an der Mündung des Kamerun wird von drei
Flüssen dnrchzozen, welche ein Delta bilden, bedeckt mit sumpfiger
Waldung und ungeheuren Schlammmassen. Den Baumbestand dieses
Schwemmlandes bildet die Mougrowe. Die Landschaft hat ein ein-
förmiges Gepräge, die Tierwelt ist nur dürftig vertreten durch Sumpf-


